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Rund eine Million Berufskraftfahrer gibt es in Deutschland. Ihr Berufsalltag ist vielfach 
bestimmt von Stress, Termindruck und vergleichsweise bescheidenen Verdienstmög-
lichkeiten. Schnell tauchen dabei arbeitsrechtliche Fragen auf: „Bekomme ich meine 
Überstunden bezahlt?“ „Gelten Wartezeiten an der Rampe als Arbeitszeit?“ oder 
„Muss ich wirklich alles tun, was der Chef von mir verlangt?“

Dieser Ratgeber gibt einfache Antworten auf die wichtigsten Fragen zum Arbeitsrecht. 
Angefangen von der Bewerbungsphase über das bestehende Arbeitsverhältnis bis 
hin zur Beendigung der Anstellung durch Kündigung oder Aufhebungsvertrag. Kurz 
und bündig und ohne ausschweifendes Juristendeutsch. Er räumt dabei auch mit weit 
verbreiteten Fehlvorstellungen auf wie beispielsweise der, dass vor Ausspruch einer 
Kündigung immer drei Abmahnungen erforderlich sind.

Das Buch folgt dem Frage-Antwort-Stil und kann wegen des praktischen Stichwort-
verzeichnisses auch gut als Nachschlagewerk genutzt werden. Ein unverzichtbarer 
Ratgeber für alle Berufskraftfahrer und solche, die es werden wollen.
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Kapitel 1: 

Die Bewerbungsphase

Sie sind arbeitslos geworden und müssen sich neu bewerben? Oder Ihr bis-

heriger Job ist nicht mehr das Gelbe vom Ei und Sie wollen sich berufl ich 

verändern? Nun heißt es, Bewerbungen schreiben, auf Einladungen hoffen 

und das Vorstellungsgespräch meistern. Die wichtigste Arbeit müssen Sie 

selbst tun – Ihre Unterlagen auf Vordermann bringen und sich gut vorberei-

ten. Daher lesen Sie auf den folgenden Seiten, welche rechtlichen Klippen 

Sie in der Bewerbungsphase umschiffen müssen, etwa, ob sich der neue 

Arbeit geber bei Ihrem bisherigen Chef über Sie erkundigen darf oder welche 

Fragen im Vorstellungsgespräch erlaubt sind. Ihrem neuen Job sollte dann 

eigentlich nichts mehr im Wege stehen.

1.  Muss der Chef einen Berufskraftfahrer für die Suche 

nach einem neuen Job freistellen?

Für denjenigen, der in einem ungekündigten Arbeitsverhältnis arbeitet gilt: Es ist 
seine Privatsache, wenn er sich wegbewerben will. Er muss seine Bewerbungs-
termine so legen, dass sie nicht mit seinem Job kollidieren oder gegebenenfalls 
Urlaub nehmen. Der Chef braucht ihn für Bewerbungsgespräche jedenfalls nicht 
freizustellen.

Wem dagegen gekündigt wurde oder wer selbst gekündigt hat, der hat einen ge-
setzlichen Anspruch darauf, für die Stellensuche für eine angemessene Zeit von 
der Arbeit freigestellt zu werden.

§ Hier steht’s:

Bürgerliches Gesetzbuch
§ 629 Freizeit zur Stellungssuche

Nach der Kündigung eines dauernden Dienstverhältnisses hat der 
Dienstberechtigte dem Verpfl ichteten auf Verlangen angemessene Zeit 
zum Aufsuchen eines anderen Dienstverhältnisses zu gewähren.
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Kapitel 7: Urlaub

Wer träumt nicht von schöneren Zeiten, wenn er im Stau auf die schmutzige 

Hinterachse seines Brummi-Kollegen vor ihm starrt. Der letzte Urlaub ist 

schon eine Weile her. Und wenn der Geldbeutel es hergibt, könnte man bald 

den nächsten planen. Damit der wohlverdiente Urlaub auch tatsächlich die 

schönste Zeit des Jahres wird, sollten Fahrer unter anderem wissen, wie 

viele freie Tage ihnen pro Jahr zustehen, ob Sie für den Chef tatsächlich im-

mer per Handy erreichbar sein müssen, wie er behauptet, und ob Sie sich 

nicht genommenen Urlaub auch ausbezahlen lassen können.

50. Wie viele Tage Urlaub habe ich pro Jahr?

Für die Beantwortung dieser Frage sollten Sie zunächst einen Blick in Ihren 
Arbeits vertrag werfen. Auch ein für Sie geltender Tarifvertrag oder eine Betriebs-
vereinbarung können die Zahl der Urlaubstage bestimmen. So beträgt etwa der 
tarifl iche Urlaub nach dem Manteltarifvertrag für die gewerblichen Arbeitnehmer 
in der Speditions-, Logistik- und Transportwirtschaft Nordrhein-Westfalen in der 
Fünf-Tage-Woche 27 Tage pro Jahr.

Gibt es keine Regelung, 
gilt das Bundesurlaubs-
gesetz. Dort sind für 
eine Fünf-Tage-Woche 
mindestens 20 Tage pro 
Jahr vorgesehen. Weni-
ger Tage dürfen auch 
nicht vereinbart werden. 
Wer sich nicht sicher ist, 
was für ihn gilt, sollte auf 
jeden Fall nachfragen.

© McPHOTO / imago
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Beendigung des Arbeitsverhältnisses

halb auch als fristlose Kündigung bezeichnet und kommt nur bei gravierenden 
Verstößen in Betracht.

Ob ordentlich oder außerordentlich gekündigt wird, sagt noch nichts darüber 
aus, ob die Kündigung wirksam ist. Auch wenn eine ordentliche Kündigung nach 
„geordnetem“ Abgang klingt, kann sie unwirksam sein.

! Das sollten Sie wissen:
Eine ordentliche Kündigung ist nur bei Arbeitsverhältnissen möglich, 
die auf unbestimmte Zeit geschlossen sind, also bei ganz normalen 
unbefristeten Arbeitsverträgen. Befristete Verträge können meist nicht 
ordentlich gekündigt werden, es sei denn, im Arbeitsvertrag ist diese 
Möglichkeit ausnahmsweise vorgesehen. Solche „Zeitarbeitsverträge“ 
können aber immer aus einem wichtigen Grund, beispielsweise wegen 
Trunkenheit im Verkehr, fristlos beendet werden.

79. Welche Fristen gelten bei einer Kündigung?

Wer kündigt, muss die geltende Kündigungsfrist einhalten. Sie kann sich aus 
dem Arbeitsvertrag, einem Tarifvertrag oder dem Gesetz ergeben. Gesetzlich 
gelten bei der ordentlichen Kündigung für Arbeitgeber und Arbeitnehmer unter-
schiedliche Fristen. Sie sind in § 622 des Bürgerlichen Gesetzbuches geregelt. 
Die Grundkündigungsfrist beträgt für Mitarbeiter und Chef einheitlich vier Wo-
chen zum Fünfzehnten oder zum Ende des Kalendermonats. Für den Arbeitgeber 
verlängert sie sich aber, je nachdem, wie lange der Mitarbeiter bereits im Betrieb 

© Kautz 15 / fotolia.de

ist. So beträgt die Kündi-
gungsfrist für den Boss nach 
zweijähriger Betriebszugehö-
rigkeit einen Monat, nach 
15 Jahren sind es hingegen 
schon sechs Monate, jeweils 
zum Ende eines Kalendermo-
nats.
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